
Anzeigen

Online-Stammtisch  
mit NR Martin Haab
Thema: 

Selbstversorgungsgrad und  
die Landwirtschaftspolitik  
nach der Corona-Krise
Wann:   
Montag, 20. April 2020, 19.00 Uhr

Anmeldung bei: 
Sekretariat SVP Kanton Zürich 
Tel. 044 217 77 66, 
sekretariat@svp-zuerich.ch

Techn. Voraussetzung: 
Teilnehmer verfügen idealerweise über einen PC mit Monitor,  
Tastatur, Maus, eingebautem Lautsprecher und Mikrofon und einer  
Kamera. Die Teilnahme ist aber auch mit einem iPad oder einem 
Smartphone möglich. Die Teilnahme ist auch ohne Kamera möglich.

«Heimisch»-Taschen

Jetzt bestellen:  
Tel. 044 217 77 33

Bieten Sie die Taschen in Ihrem 
Hofladen zum Verkauf an. 

Einkaufspreis ZBV Fr. 1.-/Stk., 
Verkauf durch Sie Fr. 2.-/Stk. 

Der Erlös gehört Ihnen.

Mindestbestellmenge 50 Stück, 
gegen Abholung in Dübendorf.

Für Ihren 
Hofladen

37592 SB

Wir beraten, planen ( inkl. Baueingabe ) 
und montieren in der ganzen Schweiz

Stahlbau: Hallen, Remisen / inkl. Fassaden 
Bedachungen und Fenster usw.

Torbau: 
Sektionaltore 
Hubfalttore

Falttore 
Schnelllauftore

Alu-Rolltore 

Gerne beraten wir Sie  079 948 53 23 
powerbautech.ch / info@powerbautech.ch
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Leserfoto 

Das Lieblingsfoto von Paul und Elsa Baltensperger, Höri; ihre Urenkelin Ayla zwischen  
blühenden Bäumen. Herzlichen Dank 
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
 

Agrisano

Urteilsunfähig – wer entscheidet?

Das Erwachsenenschutzgesetz legt 
fest, dass jedermann im Voraus 
bestimmen kann, wer im Falle einer 
Urteilsunfähigkeit seine Interessen 
wahrnehmen soll. Dafür stehen zwei 
Mittel zur Verfügung: die Patienten-
verfügung und der Vorsorgeauftrag.

Mit einer Patientenverfügung hält man 
fest, welchen medizinischen Behandlun­
gen man zustimmt, wenn man sich 
nicht mehr selbst äussern kann. Man 
kann darin Anordnungen zu Wieder­
belebung, lebenserhaltenden und -ver­
längernden Massnahmen festlegen 
oder eine Vertrauensperson einsetzen, 
die entscheidet. Für die Patientenver­
fügung gibt es im Internet zahlreiche 
Formulare, sie muss aber handschrift­
lich datiert und unterschrieben sein. 

Alle urteilsfähigen Personen können 
eine Patientenverfügung verfassen. Sie 
kann jederzeit angepasst oder wider­
rufen werden. Mit einem Vorsorgeauf­
trag kann jede handlungsfähige Per­
son für den Fall ihrer Urteilsunfähig­
keit eine Person ihres Vertrauens be­
stimmen. Diese Vertrauensperson kann 
man für alle oder nur für einen dieser 
Bereiche einsetzen: das persönliche 
Wohl, die Finanzen und als Vertretung 
in rechtlichen Angelegenheiten. Der 
Vorsorgeauftrag muss handschriftlich 
verfasst, datiert und unterschrieben 
sein. Oder man beauftragt einen Notar 
damit. Solange man urteilsfähig ist, 
kann der Vorsorgeauftrag jederzeit wi­
derrufen werden. Sofern beide nicht 
vorliegen, entscheiden die nächsten 
Angehörigen über medizinische Mass­
nahmen. Ehepaare und in eingetrage­
ner Partnerschaft lebende Paare haben 

in vermögensrechtlichen Angelegenhei­
ten das gegenseitige Vertretungsrecht 
für die ordentliche Vermögensverwal­
tung, sofern sie zusammenleben oder 
sich regelmässig Beistand leisten und 
kein Vorsorgeauftrag und keine Bei­
standschaft vorliegen. Für Rechtshand­
lungen im Rahmen der ausserordentli­
chen Vermögensverwaltung, das heisst 
bei Handlungen von grösserer Trag­
weite wie zum Beispiel der Verkauf 
aller Kühe, muss der Ehegatte/der ein­
getragene Partner die Zustimmung 
der Erwachsenenschutzbehörde ein­
holen. Deshalb empfiehlt sich für Bau­
ern in der Regel ein Vorsorgeauftrag, 
damit die Entscheidungsgewalt in der 
Familie beziehungsweise im Betrieb 
bleibt. Bei Unverheirateten greift in 
vermögensrechtlichen Angelegenheiten 
die Behörde ein.
n Christian Scharpf, Geschäftsleiter

Aktuelles aus dem SBV

Notiz der Woche

Corona prägt den Alltag nach wie vor. 
Doch bereits wird von unterschiedli-
chen Kreisen versucht, die Krise nach 
eigenem Gutdünken und Nutzen zu 
interpretieren. 

Zum Beispiel, was die Bedeutung des 
Grenzschutzes anbelangt. Tatsache bleibt 
aber, und das zeigt die Corona-Ausnah­

mesituation ebenfalls: In der Krise 
steht sich jedes Land selbst am nächs­
ten, z.B. was die Versorgung mit Le­
bensmitteln, aber auch anderen, zum 
Teil knappen Gütern wie Desinfektions­
mittel, Schutzmasken oder Testkits an­
belangt. 

Deshalb sollten wir Sorge tragen zur 
inländischen Produktion und dort, wo 
nötig, auf ausreichend Reserven ach­
ten.  n SBV

Ein ZBV-Mitglied stellt sich vor   

Kurzes Betriebsporträt:
Fleischproduktion (Munimast, Pouletmast) 
Ackerbau 40 ha LN.

Warum sind Sie Bauer geworden?
Es war für mich schon immer klar, dass ich 
nach meiner Ausbildung zum Landmaschinen­
mechaniker noch die Zweitausbildung zum 
Bauer anhänge. Ich mag die Abwechslung 
im Job und man hat ständig neue Herausfor­
derungen. 

In welche Richtung wird sich Ihr  
Betrieb zukünftig entwickeln?
Die aktuelle politische Situation macht es 
schwierig, diese Frage zu beantworten. Wir 
hatten viele Veränderungen in den letzten 10 
Jahren auf unserem Betrieb. Schön wäre, 
wenn noch ein paar Jahre auf dem aktuellen 
Stand weiter gewerkt werden könnte.

Welches wird die nächste grössere 
Investition auf Ihrem Betrieb sein?  
Und warum?
Wir investieren in unser Wohnhaus. Bis an­
hin war das «Stöckli» und die Betriebsleiter­
wohnung nicht klar räumlich getrennt. 

Welche Aufgaben übernehmen Sie, 
welche Ihre Frau?

Die muss ich erst noch finden.

Wer hilft alles auf dem Hof mit?
Meine Eltern Marlies und Hans Hirt sind bei­
de auf dem Betrieb aktiv, zudem bilden wir 
Lernende aus.

Wie ist Ihr Bezug zur nichtlandwirt-
schaftlichen Bevölkerung?
Aktuell wohne ich in einer WG in einer Nach­
bargemeinde. Aufgrund dessen hat man im­
mer wieder spannende Gespräche mit Nicht­
Landwirtinnen und -Landwirten. Das ist teil­
weise sehr interessant, manchmal aber auch 
erschreckend, wie die Landwirtschaft wahr­
genommen wird.

Was ist Ihr Anliegen an die Bevölkerung? 
Ich wünsche mir, dass sich die Bevölkerung 
wieder einmal ins Gedächtnis ruft, welche 
Dinge neben «WC-Papier» wichtig sind im 
Leben. Gerade die aktuelle Krisensituation 
hat vielleicht auf die Bevölkerung eine eher 
positive Wirkung in Bezug auf die heimische 
Landwirtschaft. Allerdings weiss ich nicht, 
wie lange das anhält.

Von welchen Dienstleistungen des ZBV 
haben Sie bereits Gebrauch gemacht?
Hofübergabe und Versicherungen.

Was schätzen Sie am ZBV? 
Alles aus einer Hand, kompetente Beratung.  n

 

«Manchmal ist es aber 
auch erschreckend, wie  

die Landwirtschaft 
wahrgenommen wird.»

Marco Hirt
Alter:	 30 Jahre
Zivilstand:	Ledig
Ort:	 Oberweningen	
Beruf:	 Landwirt 
Hobbys:	 Tanzen, Wintersport, tüfteln

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp: Letzte Möglichkeit, 
afrikanische Schweinpest zu versichern?
Die afrikanische Schweinepest (ASP) kommt immer näher zur Schweiz. Schweinehalter 
haben jetzt noch die Möglichkeit, eine Versicherung gegen diese Seuche abzuschliessen.
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
ZBV Versicherungen: Telefon 044 217 77 50.  n ZBV Versicherungen

 

Der Zürcher Bauer n Nr. 16 n 17. April 202012




